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Eine Tropennacht

«Ich wußte, dassnrgendwo in der Nähe Fledermäu^ /...), auf
der Suche nach Früchten zwischen den BagmkronePFum- <

herflogen, eingerollte Palmottern In den Wurzeïn'.vçn •,

Orchideen auf der Lauer lagen, Jaguare am Ufer des Flusses

umherstreiften; um sie herum standen achthundert Baumarten,

mehr als in ganz*.Nordamerika heimisch sind; und
tausend Schmetterlilîgsârten, sechs Prozent ihres weltweiten
Bestandes, harrten der Morgendämmerung;» (Amazonas)

Eduard 0, Wilson, DaçWsjt der Vielfalt

Obwohl der täppische Regenwald nur sieben

Prozent der Ländfläche bedeckt, lebt in ihm die

Hälfte der schätzungsweise fünf Millionen Arten

von Lebewesen unserer Erde. Eine davon ist der

Zwergameisenbär. Das nyr nachts aktive Tier

macht im Wipfel'dach des Regenwaldes Jagd auf

Insekten und Termiten, die es mit seiner- wurm-

förmigen klebrigen Zunge aus engen Ritzen halt,

'• Aw ' t • S '

vj- IIm Ökosystem Regenwa)<f spielen fruchte- und Die Rufe der rslachtaffen, das Froschkonzert, der

nektarfressende Fledernîaùse wegen der Zikgdengesang und die vielen anderen Stimmen

Verbreitung von Samen (Wiederbewaldung) und aus der Dunkelheit machen eine Tropennacht
dem Bestäuben von Blüten eine Schlüsselrolle; ' unvergesslich.

Der unbestrittene König Im nächtlichen Dschungel

von Mittel- und Südamerika ist der Jaguar. Er

wiegt bis über 100 Kilogramm. Seine Hauptbeute

sind Pekaris und Wasserschweine.



Wenn viele"Fische des Regenvtaldes abends

schlafen geheif werden andere erst aktiv. Die

Messeraale orientieren sich mit einem

schwachen, von abgewandelten Muskelzellen

erzeugten, elektrischen Feld.Vlin3ernisse vet^
ändern die Symmetrie dieses Feldes, was

von Elektrorezeptoren registriert und an das

Gehirn weitergeleitet witd.
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